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Planungsziel: Provinz Germanien (4/2007) 
Römische Anlagen der augusteisch-
tiberischen Zeit
Vielen Dank erst mal für den interessan- 
ten Artikel – wie auch die vielen anderen 
der aktuellen Ausgabe. Teilweise würde ich  
mir allerdings noch mehr Tiefe wünschen, 
so blieb des Herodes geschicktes Lavieren 
zwischen Marcus Antonius, Kleopatra und 
Octavian/Augustus zum Schutz seines 
Reichs und seiner Macht unerwähnt. 

Bei dem Artikel zu oben genanntem 
Thema fehlt in der Legende zu der Karte 
auf S. 88 leider ein Hinweis, was die Städte 
mit schwarzem Punkt darstellen sollen. Falls 
diese schwarzen Punkte dafür stehen soll-
ten, dass die einzelnen Städte damals noch 
nicht existierten, muss ich Sie allerdings be-
richtigen! So wurde Koblenz (Confluentes) 
spätestens im Jahr 8 v. Chr. als Römerkas-
tell gegründet. Es soll angeblich im Jahr 9 v. 
Chr. bereits existiert haben. Koblenz hat 
eine römische Vergangenheit, die noch heu-
te in den Straßenzügen der Altstadt zu er-

kennen ist, zum Beispiel die Umrisse des 
römischen Kastells. Ich habe viele Jahre so-
zusagen auf der römischen Stadtmauer ge-
wohnt. Reste kann man noch in diversen 
Kellern und Tiefgaragen sehen. Der spätere 
Kaiser Caligula wurde vermutlich im heu-
tigen Koblenzer Stadtwald geboren. Schade, 
dass Sie dies unter den Tisch fallen ließen.  

Jutta Rothe, Koblenz

Antwort der Redaktion:
Die schwarzen Punkte in der Karte sind 
größere heutige Städte und dienen vor 
allem der Orientierung. Aber hier ist uns 
tatsächlich ein Fehler unterlaufen: In An-
dernach und Koblenz standen Militärlager, 
in Urmitz (nicht Irmitz, der Schreibfehler 
wurde leider übersehen) überspannte eine 
Brücke den Rhein.

Was Caligula angeht: Er wurde wohl in 
Antium (heute Anzio) bei Rom geboren, 
verbrachte immerhin die ersten Lebens-
jahre mit seinem Vater Germanicus im Le-
gionslager von Köln.

Schnecken, Eulen und Bratspieße (4/2007)
Ursprung der Penunzen
Die Herleitung der »Penunzen« von pecus 
(Vieh) bedeutet die Verwechselung von 
Reichtum mit Kleingeld. Der Ursprung 
liegt vielmehr im lateinischen penuria, wel-
ches Not oder Mangel bedeutet. Penus ist 
ein Mundvorrat – im Wortsinn also nur 
Klimpergeld. Wenn dann der penus nach 
ergiebigen kriegerischen oder händlerischen 
Beutezügen zu pecunia und derer zu viel 
wurden und der Transport zu gefährlich, 
gab es auch hier zu Lande spätestens seit 

dem 12. Jahrhundert, etwa bei Templern 
und jüdischen Händlern, die Gutschrift 
von Vermögen. Sie ermöglichte dem Besit-
zer, einen beispielsweise in Damaskus gut-
geschriebenen Betrag in London ausbezahlt 
zu bekommen.  Wolfgang Turk, Frankfurt

Bildinformationen
Ich halte gerade das neue Heft 4/2007 in 
der Hand und bin wieder einmal erfreut 
über Layout, Inhalt und Themenauswahl.

Dabei fiel mir ein, dass ich schon bei 
Heft 3/2007 folgende Anregung machen 
wollte: Sie garnieren Artikel immer mit ent-
sprechendem Bildmaterial, schreiben aber 
nie, wer der Urheber ist und welchen Titel 
das Bild hat oder aus welchem Bild der Aus-
schnitt stammt. 

Volker W. Goldbeck, Eichenau 

 
Antwort der Redaktion:
Bei der Formulierung einer Bildunterschrift 
kommt es meist auf den Inhalt des Motivs 
an. Hier geraten wir immer wieder in die 
Zwickmühle – schließlich sind wir Ihrer 
Meinung und wollen auch etwas über den 
Künstler oder die Herkunft eines Bilds sa-
gen. Aus diesem Grund haben wir uns vor 
einer Weile entschieden, derlei grundlegende 
Informationen im »Kleingedruckten«, also 
im Bildnachweis, einzufügen. 

Erratum: Viagra antik (4/2007)
Der Schriftsteller Petronius Arbiter lebte 
im 1. Jahrhundert n. Chr. und nicht im 1. 
Jahrhundert v. Chr.; und der Protagonist 
seines »Satyricon« heißt nicht Eucolpius, 
sondern Encolpius.

Briefe an die Redaktion ... 
... sind willkommen! tragen Sie ihren 
 leserbrief direkt in das online-Formular 
beim jeweiligen Artikel ein (klicken Sie 
unter www.abenteuer-archaeologie.de auf 
»Aktuelles heft« beziehungsweise »heft-
archiv« und dann auf den Artikel).

oder schreiben Sie mit ihrer vollständigen 
Adresse an: 

Abenteuer Archäologie  
redaktion  
Postfach 10 48 40  
�9038 heidelberg 

e-Mail: redaktion@abenteuer-archaeologie.de


